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Deutſches Reich
Im Abgeordnetenhauſe hat die pol niſche Fraktion

unterſtützt von Mitgliedern des Centrums folgende Jnter
pellation eingebracht

Jn den Volksſchulen des Großher n Poſen und der
Provinz Weſtpreußen iſt von Kreisſchulinſpektoren nicht nur der
Religionsunterricht ſondern auch das tägliche Gebet in deutſcher
den polniſchen Kindern unverſtändlicher Sprache n
worden ferner iſt nach dem Ausſchluſſe der polniſchen Sprache
als Unterrichtsgegenſtand in den gedachten Schulen Privat
perſonen die unentgeltliche Ertheilung des polniſchen Sprach
ünterrichts unter Androhung von Geld und eventuell Gefängniß
ſtrafen unterſagt worden Jn der begründeten Vorausſetzung
daß der königlichen Staatsregierung die oben angedeuteten
Thatſachen bekannt ſind ſtellen wir an dieſelbe die Frage Ob
und welche Maßnahmen die königliche Staatsregierung zu
treffen geſonnen iſt um die hervorgehobenen Mißſtände zu
beſeitigen

Eine vulkaniſche Kataſtrophe auf Neu Guinea
Mit der letzten Poſt geht der Nordd Allg Ztg der Bericht

über eine gewaltige Fluthwelle zu die am 13 März an der
Südküſte von Neu Pommern verheerend gewirkt hat und
ſo viel zu überſehen durch einen vulkaniſchen Vorgang auf der
kleinen VulkanJnſel hervorgebracht worden iſt 4

Jn Finſchhafen wurde an dem genannten Tage früh nach
G Uhr ein donnerähnliches Geräuſch gehört und gleichzeitig das
Meer und das Waſſer des Hafens in ſtarke Bewegung geſetzt
derart daß es mit reißender Geſchwindigteit ab und zu floß und
die im Hafen befindlichen Schiffe in Gefahr geriethen Das
Waſſer fiel ſo reißend daß das ſüdlich von der Holzinſel Madang
befindliche Riff in Zeit von etwa 2 Minuten vollſtändig trocken
und ungefähr 6 über Waſſer lag Dann ſtieg das Waſſer
mit derſelben Heftigkeit wieder Die Zeit vom niedrigſten bis
öchſten Stande betrug 4 Minuten die Schnelligkeit der
trömung wurde auf 10 Meilen geſchätzt Das Barometer

das am Abend des 12 März 9 Uhr auf 762 3 geſtanden hatte
zeigte am Morgen des 13 März 7 Uhr 762 9 am 13 März
mittags 2 Uhr 760 7 Nach Eintritt der Fluthwelle wurde von
einigen Beobachtern ein feiner wenig bemerkbarer Aſchenregen
wahrgenommen Die ſtarken und unregelmäßigen Bewegungen
des Waſſers nahmen nach etwa einer halben Stunde ab die See
ſchien ruhiger zu werden und ſtieg und fiel in gleich
mäßigen Jntervallen die um 10 Uhr bereits ſehr lang wurden
Leider iſt zu beſorgen daß dem Naturereigniß die Mitglieder
einer Expedition zum Opfer gefallen ſind welche aus den
Herren v Below und Hunſtein beſtehend mit 4 Malayen und
12 Miokeſen am 4 März an der Südſpitze von Neu Pommern
gelandet war um dort in einem vorher durch den Landeshaupt
mann Frhrn v Schleinitz rekognoszirten Berglande für eine
Kaffeeplantage geeignetes Land zu ſuchen und zutreffenden Falles
mit der Anlegung der Plantage zu beginnen Ueber den Erfolg
der Ermittelüngen ſollten ſie mit dem nach 9 Tagen den
Landungshafen wieder anlaufenden Dampfer Ottilie Nachricht

eben

die Ottilie am Abend des 10 März in die Nähe des
Hafens kam fand der Kapitän denſelben fo verändert daß er
bezweifelte an der richtigen Stelle zu ſein Am nächſten Morgen
gewann er zwar die Ueberzeugung daß er in dem früheren Hafen
ſich befände nahm aber zu ſeiner Beſtürzung wahr daß die vorher
in der Nähe vorhanden geweſenen Dörfer nicht mehr ſichtbar daß
die Riffe verändert ſowie daß die früher in ziemlichem Umfange
ſich erſtreckenden Landflächen zum großen Theil verſchwunden und
die bis zu den Bergen verbliebenen Landſtreifen durch Bimsſtein und
Umbrechen von Bäumen ſtark verwüſtet waren Die Höhe der Fluth
ließ ſich nach den Abſchälungen an den Bäumen auf 15 m
ſchätzen Während die Ottilie im Hafen lag kamen drei von
der Expedition ſtammende Miokeſen an Bord geſchwommen
und brachten zum Ausdruck daß durch großes Waſſer alles
zerſtört wäre Ein ſogleich ausgeſetztes Boot fuhr mit ihnen ans
Land die Bemannung ſuchte die Gegend ſo weit dies bei der
herrſchenden Verwüſtung und mit dem geringen Perſonal möglich
war ab fand jedoch nur zwei weitere der Expedition zugehörige
Miokeſen und keine Spur von den Herren v Below und
Hunſtein Die fünf Miokeſen welche an ihren Körpern mehr
oder minder die Spuren von Beſchädigungen trugen gaben bei
ihrer Vernehmung in Finſchhafen an daß vor 3 Tagen ganz frühmorgens großes Waſſer gekommen vor welchem ſie Zeſlohen

wären das ſie aber erfaßt und auf Bäume geworfen hätte Aus
ihren ziemlich unverſtändlichen Andeutungen ging nur ſo viel mit
Klarheit hervor daß ſie einer Unterabtheilung angehört hatten
welche aus 2 Malayen und 7 Miokeſen beſtanden und von denen
die Malayen vom Waſſer erfaßt beim Abfließen mitgenommen
zwei ihrer Kameraden an ihren Wunden geſtorben wären
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Die Bewegung war ſo plötzlich und ſo unerwartet geſchehen
daß die Jäger nur wenig Schüſſe abgeben konnten Einige

n beiſeite andere ſtießen mit den Kolben nach den
üraſſieren oder ſie deckten ſich mit denſelben gegen den Hagel

von Hieben der auf ſie herabpraſſelte
Als Naſewitz zur Seite blickte ſah er Padderow in höchſter

Gefahr vom Pferde zu fallen er hing nur noch mit einem
Sporn am Fell ſeines Bucephalus und der nächſte Moment
mußte ihn unter die Hufe bringen

Nanu alter Sohn rief ihm der Lange zu Du
wirſt doch nicht Gieb mir die Hand ich zieh dich
wieder rauf

Jch hatte blos ſo mächtig ausgeholt, ſagte Padderow als
er wieder oben ſaß Der Kerl war mir ausgewichen
deshalb verlor ich die Balance

Dann ſtieß er ſein wildes Feldgeſchrei aus und ſtürzte ſich
mitten in den Feind da er am dickſten war

Ehe noch fünf Minuten vergingen waren ſämmtliche Reiter
vor dem Thore und hieben nun mit ſolchem Nachdruck in die
däniſche Jnfanterie daß eine förmliche Panik unter ihr ent
ſtand und alles floh ſo weit der Himmel blau war

Die kommen nicht wieder ſagte Naſewitz den Degen ein
ſteckend das kommt davon wenn man eine Gewitternacht
venutzt um einen Zug preußiſcher Küraſſiere zu überfallen
Ein bischen vom alten Sehdlitz haben wir doch noch in uns
behalten

Dann wandte er ſich an ſeine Leute
Wer nen Puff abbekommen hat laſſe ſich nur von der

reibt ſich aber lieber
auswendig hilft s nicht

Als ſie ne ins Haus traten zuckte der Wirth etwas ver
eln

Jch ſtehe hier zwiſchen Baum und Borke, ſagte er es

Von dem Haupttheil der Expedition wußten die fünf geretteten
Burſchen nichts anzugeben es war aus ihren Aeußerungen nicht
einmal zu entnehmen ob die Weißen ihr Lager näher dem Berge
oder näher der Küſte aufgeſchlagen hatten Nach Ausſage von
ſener ſollten ſie Tages zuvor in einem Kanoe fortgefahren

in

Da hiernach nicht alle Hoffnung aufzugeben war daß die
Herren v Below und Hunſtein noch am Leben ſein könnten ließ
der kaiſerliche Landeshauptmann am 17 März die Ottilie mit
einer Expedition von ſieben Beamten nebſt den fünf Miokeſen
und einigen ſchwarzen Arbeitern wieder in See gehen um Nach
forſchungen an Ort und Stelle in umfaſſender Weiſe anzuſtellen
Der Kapitän der Ottilie hat bei ſeiner Rückkehr an demſelben
Tage gemeldet daß die Expedition nach der Landung mit den
Nachforſchungen begonnen und dabei den Platz der erſten Nieder
laſſung und an demſelben einen Anzug des Herrn v Below ein
Paar Stiefeln des Herrn Hunſtein das Zelt und Kochgeſchirr
alles mehr oder weniger von Sand und angeſchwemmtem Lande
verſchüttet gefunden habe

Das in der Nähe befindlich geweſene Dorf von circa 30 Hütten
war gänzlich verſchwunden jedoch wurde eine Spur von menſch
lichen Leichen nicht entdeckt Die Nachforſchungen ſollten durch
mehrere Tage fortgeſetzt werden Ueber ihren Erfolg liegt eine
abſchließende Nachricht noch nicht vor Frhr v Schleinitz ſpricht
ſich über die Kataſtrophe wie folgt aus g

Sollten Herr v Below und ſeine Begleiter verunglückt ſein
wäre das nur durch Zuſammentreffen beſonderer Zufälligkeiten
zu erklären Herr v Below beabſichtigte am Tage nach der
Landung alſo am 6 März in die Berge und zwar in nord
weſtlicher Richtung d h in der Richtung des ca 2000 m hohen
Hauptberges aufzubrechen um eine Lokalität für die Pflanzung
ausfindig zu machen Da er mit 15 Trägern nicht mit einem
male ſeine ganze Ausrüſtung in die Berge ſchaffen konnte ſo hat
er wahrſcheinlich in dem unteren Lager ein Depot unter Aufſicht
einiger Arbeiter darunter Malayen zurückgelaſſen hatte er einen
geeigneten Platz in den Bergen gefunden fo lag für ihn kein
Grund vor wieder nach dem Strande zurückzukehren da er dem
am 14 oder 15 zu erwartenden Dampfer durch einen Boten
ſchriftliche Nachricht geben konnte Jedoch mag ihn die Abſicht
zum Herniederſteigen bewogen haben die zurückgelaſſenen Sachen
perſönlich nach der für die Pflanzung erwählten Lokalttät zu
eskortiren und ſich dazu behufs Beſchleunigung Eingeborener
aus den etwas nördlich gelegenen Stranddörfern zu bedienen

Auf Anknüpfung von Beziehungen zu den Eingeborenen legte
Hr v Below überall großen Werth wie ich aus ſeinen ver
ſchiedenen Mittheilungen darüber entnahm und Eingeborenen
hatten ſich bisher ihm gegenüber überall ſehr dienſtwillig
gezeigt was wohl ſetner Reſpekt einflößenden Perſönlich
keit und dem Vertrauen zuzuſchreiben iſt welches er ſelbſt
den Eingeborenen entgegenbrachte ſo verſchmähte er es
ſich je anders als mit einem Stock zu bewaffnen Hat
er die Nacht zum 15 März in einem der Dörfer zugebracht ſo
iſt die Wahrſcheinlichkeit einer Rettung nicht groß denn die nächſten
Dörfer liegen dem Jnſelvulkan welcher die Kataſtrophe jedenfalls
veranlaßt hat noch ungeſchützter gegenüber als die Landesbucht
Einige von ihnen haben vor ſich ein Korallenriff und liegen auf
erhöhter Küſte etwa 7 bis 10 es wird das aber kaum genügt
haben um ſie vor der Fluthwelle zu ſchützen Daß die Ein
geborenen ſich in größerer Zahl ſo nahe am Strande in dieſer
Gegend angebaut haben liefert einen Beweis von der Seltenheit
einer ſo hohen Fluthwelle hier und es erſcheint daher geradezu
wunderbar daß Herr v Below von den Bergen heruntergeſtiegen
iſt um die eine Nacht am Strande zu verbringen in welcher eine
ſo außerordentlich ſeltene und wahrſcheinlich nur ganz kurz dauernde
Kataſtrophe Platz griff

Ueber die Quelle derſelben iſt kein Zweifel Obwohl Kapitän
Hutter bei dem Krater des kleinen Vulkan Jsland
welchen ich von vornherein als die Urſache in Verdacht
hatte keinerlei Anzeichen von Aktivität entdecken konnte liefert
doch der Vergleich einer Skizze der Jnſel welche er bei
ſeinem ſpäteren Anlaufen dort auf mein Erſuchen genommen
hatte mit einer Skizze welche ich bei meinem erſten Paſſiren
der Dampier Straße nahm und bei ſpäterem Sichten des Kraters
kontrolirt habe den Beweis dafür daß der Krater dieſer Jnſel
explodirt iſt Dieſelbe hatte früher von allen Seiten geſehen die
Form eines abgeſtumpften Kegels von ziemlicher Höhe im Ver
gleich zur Baſis Gegenwärtig iſt die Höhe reduzirt die Baſis
vergrößert und die Seiten zeigen Unebenheiten und Abſätze
während ein kleiner Hügel oder Fels an der Baſis vielleicht das
Stück des Kraters iſt welches bei der Exploſion abgeriſſen und
in das Meer geſchleudert die Fluthwelle erzeugt hat

Den beiden wahrſchemlich Verunglückten rühmt Frhr v Schleinitz
nach daß ſie ſich ſtets durch praktiſche Brauchbarkeit und warmes
Jntereſſe an der übertragenen Aufgabe wie durch Selbſt
loſigkeit auszeichneten Jhr Verluſt wäre außerordentlich be
klagenswerth

16 Mai 1888

Halle den 15 Mai
Eine bedeutungsvolle ſtädtiſche Angelegenheit iſt geſtern zu

einem vorläufigen Abſchluß gelangt Die Vertreter der
Bürgerſchaft haben geſtern in nicht öffentlicher Sitzung faſt
einſtimmig den Ankauf des Rittergutes Gimritz ge
nehmigt und zwar ſoweit wir überſehen können unter für die
Stadt recht annehmbaren Bedingungen Gern heben wir zugleich
hervor daß Hr Bartels der bisherige Beſitzer des Gutes der
Stadt Halle ein großes Entgegenkommen gezeigt hat indem er
ihr Angebot das ein niedrigeres war vor dem eines benachbarten
Großlandwirthes bevorzugte Zu Beginn der Verhandlung über
den Gegenſtand über den ſchon ſeit 1883 in der Stille Er
örterungen gepflogen worden wurde zwar das Amtsgeheimniß
darüber verhängt aus der Begründung dieſes Beſchluſſes geht
aber hervor daß daſſelbe eigentlich nur für den Ablehnungsfall
galt Hrn Bartels würden dann Mittheilungen darüber nicht
angenehm geweſen ſein Nachdem aber Verkäufer und Käufer ſich
in voller Uebereinſtimmung befinden glauben wir einen ſtich
haltigen Grund für Verſchweigung des Preiſes und einiger anderer
Zahlen nicht vor uns ſehen zu dürfen und meinen ganz im
Sinne der StadtverordnetenVerſammlung zu handeln wenn wir
es nicht bei dieſer kurzen Nachricht über den ganz unerwartet
kommenden und für unſer Gemeinweſen hochwichtigen
Beſchluß bewenden laſſen Rückfragen bei einzelnen Stadt
verordneten haben uns in dieſer Auffaſſung der Sachlage
beſtärkt Der Beſchluß wird ſicher auch in der ganzen Bürger
ſchaft willkommen geheißen werden Die wachſende Stadt braucht
in zunehmendem Maße ſolche Plätze an denen der Großſtädter
ſich von dem Qualm und Staub des Werktages zurückziehen und
ſich an dem Borne der Natur erquicken kann Und welches
Plätzchen in der Nähe der Stadt böte eine willkommenere Er
friſchungsſtätte als die Nachtigalleninſel Aber nicht nur
aus geſundheitlicher Rückſicht iſt der Erwerb für das halleſche
Gemeinweſen von Vortheil er bietet deren noch viel mehr die
Stadt erhält zugleich die Verfügungsfreiheit über die
Saalufer ſie erhält Schuttabladeplätze und ſie kann der
Hafenbahn bei einer Verlängerung nach dem Mansfeldſchen
hin jede beliebige Richtung geben Die beiden Herren Bürger
meiſter traten lebhaft für das Zuſtandekommen des Kaufes das
an eine kurze Friſt gebunden war ein indem ſie die
hygieniſche Seite und die vortheilhafte Ertragsberechnung in den
Vordergrund ſtellten Der Kaufpreis beträgt 1,125,000 wovon
über die Hälfte zu 30 Proz alſo zum Zinsfuß der neuen Stadt
anleihe verzinslich ſtehen bleibt Der Stadt iſt eine einjährige
Kündigungsfriſt zu den Juliterminen der Jahre 1890 bis 1893
eingeräumt bis wohin Hr Bartels der den Ruf eines tüchtigen
Wirthſchafters genießt das Beſitzthum weiter bewirthſchaftet Der
Verkäufer hat ſein Entgegenkommen auch darin bekundet daß er
die Zugänglichkeit der Peißnitz ſchon vor der Uebergabe an die
Stadt bewilligt Das Gut umfaßt 1604 Morgen wovon 1200
unter dem Pfluge 200 Wieſe und 204 Holzland Anger c ſind
außerdem gehört eine Mahlmühle mit 6 Gängen und einer jähr
lichen Leiſtungsfähigkeit von 1200 Wispeln ſowie eine Stärke
fabrik dazu Der Werth des Ackers ſchwankt zwiſchen 900 M
und 350 M letzterer in der Nähe der Jrrenanſtalt die
114 Morgen Anger und Weide haben die von der Verſammlung
Beauftragten zu je 100 M abgeſchätzt Sämmtliche Liegenſchaften
ſind von denſelben Herren auf 1,153,800 M abgeſchätzt wobei
10 Morgen Oedländereien überhaupt nicht und die Wohn und
Wirthſchaftsgebäude nicht als Werth ſondern nur als Unter
haltungskoſten fordernd angerechnet ſind Wirklich nutzbar ſind
1524 Morgen die auch der Rentabilitätsberechnung zugrunde ge
legt ſind in welche die auf 140,000 M abgeſchätzte Peißnitz nicht
mit aufgenommen iſt Es wird mit Beſtimmtheit angenommen
daß ſelbſt bei den jetzigen niedrigen Pachterträgen das Gut eine
Pacht von 40,000 M abwerfen würde Von der auf 39,000 M
veranſchlagten Verzinſung würden die Zinſen der von dem künftigen
Pächter für das Jnventar zu zahlenden Summe abzuſetzen ſein
ſodaß die Stadt im ungünſtigſten Falle wenn die obige Pacht
ſumme nicht erreicht wird einen jährlichen Zuſchuß von 4000
der ſich aber durch die Einrichtung einer Dampffähre c wieder
einbringen läßt zu leiſten haben würde Ein weiteres Kauf
geſchäft betraf das Landwehrzeughaus auf dem Rathshofe
das ſchon früher einmal der Stadt gehört hat und um die Stadt
zum Herrn im eigenen Hauſe zu machen zum Preiſe von 37,500 M
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dem Fiskus abgekauft wird
W

thut mir leid daß meine Landsleute Schläge bekommen haben
a r lieb iſt s mir doch auch daß Sie geſund wieder
a ſind

Die Frau freute ſich ebenfalls und dafür gab ihr Naſewitz
einen Kuß Padderow hatte ſich unterdeſſen wieder an den
Tiſch geſetzt

So ſagte er nun kommt man doch endlich dazu
ſein Glas Wein auszutrinken

Dann holte aber der Bauer noch ein paar rauf und ſetzte
ſich mit an den Tiſch

Das wurde ein munteres Trinken bis in die Nacht hinein
die Dänen aber liefen was ſie nur laufen konnten im
ſtrömenden Regen der jütiſchen Grenze zu

20 Kapitel Bei Mutter n iſt es am beſten
Am andern Tage rückte eine ganze Armee aus die Dänen

zu ſuchen als ſie aber bis an die jütiſche Grenze gekommen
waren ohne einen zu finden kehrte ſie wieder um

Von jetzt ab ward der Dienſt anſtrengender Tag und
Nacht mußten Patrouillen umherſchleichen ohne allen Erfolg

Unbedeutende Neckereien brachten die ganze Vorpoſtenkette in
Aufruhr falſcher Allarm erſchöpfte die Kräfte von Reiter
und Roß ohne daß man auch nur ein einziges mal ſein
Müthchen kühlen konnte

Endlich ging die Geſchichte zu Ende wie alle Geſchichtenaber nicht ſ gut und eigentlich auch nicht ſo ſchlecht es

war ein laues langweiliges charakterloſes Ende das dieſer
friedliche Krieg nahm man könnte beinahe ſagen gar
keins Die Armee bekam den Befehl nachhauſe zu
marſchiren und ſie that s natürlich ſie war ſechs Monate
fort geweſen und als ſie wieder heimkam war s ganz ebenſo
wie zuvor

Schade um die Opfer die es gekoſtet ſie hatten keine
Frucht gebracht

Die Blätter färbten ſich herbſtlich gelb als die Küraſſiere
von dannen zogen

Als es hinanf ging ſproßte das Laub wie friſche Hoffnung
und junger Muth jetzt wo s hinterging ſank mit den Blättern
beides zu Boden und der Wind trieb s hinweg über troſt
loſes Feld der oben roth war und unten grau

Der Rückmarſch hatte etwas Troſtloſes
Wo ſonſt bunte Fahnen von den Dächern geweht und

freundliche Mädchen aus den Fenſtern geſehen war alles zu
geſperrt und ſogar Rouleaux heruntergelaſſen kein liebliches
Lächeln erwärmte die Bruſt ſtill ging s durch die hallenden
Straßen die Trompeter blieſen nicht die Reiter hingen
nachläſſig in dem Sattel und die Pferde ſenkten müde und
gleichgiltig den Kopf

Die Offiziere ritten nicht mehr zuſammen an der Töte
ſondern jeder bei ſeinem Zug die Unterhaltung ſchwieg

Manchmal ſteckte ſich einer ne Cigarre an aber ſie ſchien
ihm keine Freude zu machen ſſie ging aus und wurde
weggeworfen manchmal ward auch ein Soldatenlied an
geſtimmt aber es wollte keiner einfallen deshalb erloſch es
bald wie die Cigarre

Der Rittmeiſter ritt ſchweigend vor der Escadron freilich
bremmeln mußte er aber er bremmelte ohne Worte nur
mit den Lippen und der entfärbte Bart hing traurig drüber
wie eine Standarte der die Mannſchaft fehlt

Ränkefort der ſonſt ſo gern plauderte ſchlug ſich manchmal
auf die Lende als wenn er einen Witz machen wollte wenn
er ſich aber umſah und all die trüben Mienen ſchaute dann
ließ er s lieber ſein und träumte weiter

Selbſt der Doktor ſah weniger freundlich aus als ſonſt er
hatte auch nicht einen einzigen Fuß abſägen können das lag
ihm ſchwer auf der Seele

Der Wachtmeiſter ſah ebenſo aus wie beim Hinaufmarſch
der Gouverneur zu Pferde aus Don Juan der ſteinerne
Gaſt mit bunten Farben angemalt

Dem alten Grafen war auch keine große Veränderung an
rn er ſah aus als wenn er vom gewöhnlichen Exerziren

äme und flötete ſich ſeinen Lieblingsmarſch
Padderow hatte die trübſten Gedanken und Naſewitz ſah ihn

trübe an Was ſollte aus dem armen Menſchen werden
Der Bau mußte jetzt zuſammenbrechen Die Schuldenlaſt
erdrückte ihn was dann

So rückte die Garniſon näher und näher endlich bekamenſie es zu ſehen das liebe kleine Ding mit dem u
Kirchthurm
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Jn ſonſt gut unterrichteten Kreiſen wird die Bildung einer
Vereinigung beſprochen welche unter Führung eines der erſten
e en Vankhäuſer den Ankauf der königl Strafnſalt und Verwerthung der u Niederlegung der jetzigen

dfli n auſtellenGebäulichkeiten frei werdenden Grundfläche
beabſichtigen ſoll ein Unternehmen das ſowo
der Regierung als auch der Stadt förderlich
Fiskus iſt an einer räumlichen Ausdeh

l den

lichen wie Verkehrs und anderen naheliegenden
wünſchenswerth erſcheinen muß
ollen dem Abſchluſſe nahe ſein
ürfte zwiſchen der Jrren Anſtalt und dem Waldkater ſeinen

Platz finden
Unter Betheiligung der Vertreter ſämmtlicher dem Jnnungs

Ausſchuß angehörenden hieſigen Jnnungen fand geſtern abend
u Ehren des aus ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe ſcheidendend Reg Rath Fuhrmann im Hofjäger ein Abſchieds
ommers ſtatt Nach einigen Muſikſtücken und dem Vortrage

des Liedes Das iſt der Tag des Herrn ſeitens des Bäcker
J begrüßte der Vorſitzende des Ausſchuſſes

r Schieferdeckermſtr Zander die erſchienenen Se gen nien
inſonderheit Hrn Reg Rath el und wies auf die
vielfachen Verdienſte hin die derſelbe ſich um die Entwickelung
des Jnnungsweſens im Reg Bezirk Merſeburg erworben Die
Anſprache ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer Jn längererAndrage feierte ſodann der ſtellvertretende Vorſitzende des

JnnungsAnsſchuſſes den Scheidenden und theilte u a mit da
der Jnnungs Ausſchuß beſchloſſen habe demſelben als Zeichen
der Anerkennung die Ehrenmitgliedſchaft anzutragen und erhoffe
die Annahme derſelben worauf unter dreifachem Hoch auf Hrn

rin die Uebergabe des bezügl Diploms erfolgte Hruhrmann dankte in herzlichen Worten für die ihn überraſchende

hrenerweiſung und nahm die Ehrenmitgliedſchaft gern an Er
widmete dem halleſchen Handwerkerſtande ein Hoch Hr Schneider
meiſter Schreiber legte dann die Entwickelung des Jnnungs
Ausſchuſſes dar Hieran anknüpfend gab Hr Reg Rath Fuhr
mann einige ſtatiſtiſche Mittheilungen dieſe weiſen nach daß
das Jnnungsweſen im dieſſeitigen Regierungsbezirke den frucht
barſten Boden in ganz Deutſchland hat Der Bezirk umfaßt
etwa 600 Jnnungen Der Obermeiſter der BäckerJnnung Hr
Herbſt widmete Hrn Reg Präſ v Dieſt hinſichtlich ſeiner
Förderung des Jnnungsweſens Worte der Anerkennung Es
ſprachen noch mehrere weitere Redner mit den Anſprachen wech
ſelten Geſänge c

T Jn der geſtern abend im Saale des Café David abgehaltenen
außerordentlichen Hauptverſammlung des Halleſchen Schützen
bundes wurden zuerſt 6 neue Mitglieder davon 5 von aus
wärts aufgenommen und weiter eine größere Anzahl Neu
anmeldungen bekannt gegeben Dem Kaſſenführer wurde nachdem
die Rechnung geprüft und richtig befunden Entlaſtung ertheilt
und beſchloſſen trotzdem die Antheilſcheine bereits in Höhe von
1425 M zurückgezahlt ſind wie alljährlich den Satzungen ent
ſprechend drei weitere Stücke auszuloſen Ferner kamen die beim

tiftungsfeſte erſchoſſenen n Denkmünzen und Ringgelder
ſowie die Ehrenpreiſe zur Vertheilung Hierauf meldeten 28 Mit
kieder ihre Theilnahme am Provinzialſchießen in Bernburg an
um Schluß wurden Mittheilungen über das Mitteldeutſche

Bundesſchießen gemacht wonach alle Ausſchüſſe ſich in reger
Thätigkeit befinden Jhre Theilnahme am Bundesſchießen haben
u a auch 7 Perſonen aus Chicago und 3 aus Wisconſin an

emeldet Weiter berichtete Hr Oberbürgermeiſter Staude über
ie von ihm in Gemeinſchaft mit Hrn Major a D Degen

kolbe in Sachen des Bundesſchießens kürzlich unternommene
Reiſe nach Berlin Die Herren ſind danach an den zuſtändigen d
Stellen freundlichſter Aufnahme begegnet insbeſondere habe der
Kaiſer ſeinem Danke für die allſeitig für ſeine Geneſung gehegten
Hoffnungen die ihm wohlthun Ausdruck gegeben

Der königl Regierungsbauführer Bernhard Zander aus
Jeſſen iſt der königl Waſſer Bauinſpektron hier zur Hilfs
leiſtung überwieſen

Für die Eil und Frachtgut Empfänger am Orte
tritt von morgen ab wieder eine beachtenswerthe Aenderung in S
Kraft Die Beſtellung der Wagenladungs und Stück
gut Aviſe geſchieht vom 15 d ab wieder wie vor dem
1 April d J durch Boten der Eiſenbahn und
koſtenlos

Geſtern fand unter Leitung des kgl Baggermeiſter Jäckel
das Probebaggern mit dem fiskaliſchen Dampfbagger May
bach oberhalb der Gimritzer Schleuſe ſtatt Heute früh iſt der
ſelbe mit 6 Prähmen und den nöthigen Beſatzungsmannſchaften
nach der Saale Regulirung am ſog Langen Werder zwiſchen
Trebnitz und Zweihauſen abgegangen woſelbſt noch einige Nach
beſſerungen bewirkt werden ſollen Demnächſt wird der Dampf
bagger bei der Saale Regulirung zwiſchen Gnölbzig und Trebnitz

in Thätigkeit treten Der Dampfbagger Moltke wird im nächſten
Monat bei der Saale Regulirung bei Salzmünde thätig ſein

Das kaiſerliche Patentamt ertheilte der Firma O Heylandt
Ungnade hier ein Patent auf einen Dampfwaſſerableiter

mit Schwimmer und Schieber
Zu unſerem geſtrigen Bericht aus der Sonnabendſitzung des

Bürgervereins theilt uns Hr Kfm Wiebach berichtigend mit
daß er ſein Haus Leipzigerſtraße 2 das bei dem geplanten
Durchbruche von der Leipzigerſtraße nach der Rathhausgaſſe
in Betracht käme nicht verkauft habe

Jm Flur des Poſtamtes 4 Geiſtſtraße ſind geſtern von

Padderow warf einen faſt ängſtlichen Blick über die kahlen
Felder nach dem kahl daliegenden Ort

Die Schornſteine rauchten wie ſie damals geraucht hatten
als es hinausgegangen war der Kirchthurm aber ſchien unten

noch grauer geworden und oben etwas weniger roth
Der erſte den ſie zu ſehen bekamen war der Juſtizrath mit

der kleinen Perrücke der immer ausſah als wenn er ſchnell
wohin wolſte und dem das rothſeidene Taſchentuch hinten
heraushing

Er hatte ſich ein Pferd genommen und backappelte die
Chauſſee entlang daß die Funken ſtoben

Er wollte doch ſeinen Freund Spritz begrüßen mit dem er
abends immer Karten ſpielte hätte dabei aber auf ein Haar
den alten Oberſt umgeritten dem der Angriff ganz un
erwartet kam

Nachdem der Juſtizrath dem Adjutanten die Hand gedrückt
ſchloß er der Suite an immer mit dem rothen Taſchentuch

eraus
er kamen ein paar berittene Ackerbürger und der

Poſthalter die Hoſen raufgerutſcht die Ellenbogen abgeſperrt
und immer dem Gaul in die Flanken gehämmert

Nachher fingen die Trompeter an
Am Weichbild ſtand die Schützengilde Gevatter

ider und Handſchuhmacher ſie präſentirten das
r und knallten mit einem alten Böller der erſt nicht

e wollte und dann mit einem fürchterlichen Knall
rückwärts ſprang

Padderow wagte es kaum ſie anzuſehen es kam ihm
vor als wenn ſie grimmige Mienen hätten und höhniſch mit

den r e e Demm war t elche Demüthigung ſollte das tapfereSoldatenherz erfahren f

den Jntereſſen
ein dürfte r

nung der StrafAnſtalt
völlig verhindert während vonſeiten der Stadt die Beſeitigung
der eingeſchloſſenen großen Häuſermaſſen ebenſo aus a a

ückſichten
Die gepflogenen Verhandlungen
Ein Neubau der Straf Anſtalt

ßlHauptblatte und in der 3 Beilage dieſer Nr

rn Gärtner S Reilſtraße 3 Einhundertmarkſcheinet ren Von einem Schalterfenſter aus iſt bemerkt
worden wie ſich eine andere zu der betr Zeit im Flur anweſendgeweſene Perſen niedergebeugt und ohne Zweifel die Werthſcheine

aufgenommen hat is hente mittag war die Rückgabe
des Geldes noch nicht erfolgt Es iſt indeß anzunehmen daß die
fragliche Perſon auch wenn ſie nicht namentlich bekannt ermittelti ans inzwiſchen nicht die freiwillige Rückgabe erfolgt iſt

Seit vorgeſtern nachmittags 3 Uhr iſt die 9jährige Tochter
des Schneidermeiſter Grund Kl Schlamm 10 verſchwunden
Das Kind hat um dieſe Zeit die elterl Wohnung verlaſſen und iſt
nicht zurückgekehrt Die bekümmerten Eltern bitten um Nach
richt falls über den Verbleib des Kindes etwas ermittelt wird
Daſſelbe iſt bekleidet mit blau und weißgetipfeltem Kleide weißem
Strohhut mit Blume blauen Strümpfen Schnürſtiefelchen hat
geſundes Geſicht und hellblonde kurze Haare

An der nördlichen Seite der Ziegelwieſe ſchwamm heute
vormittag der Leichnam eines jungen Mädchens an Jn
demſelben wurde die ſeit dem 3 d vermißte 22jähr Tochter des
Schuhmachermftr T von hier ermittelt Ferner ſchwamm im
Mühlgraben geſtern der Leichnam des am 3 d an der
Eremitage verunglückten Schulkindes Frieda Probſt an

Als jene Perſonen welche in der Nacht zum 15 April in
der Wuchererſtraße mehrere Vorgärten Pfeiler theils um
geworſen theils gelockert hatten ſind die Arbeiter Gebrüder
zuppe Schneider König und noch drei andere ermittelt worden

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im

UniverſitätsNachrichten
Halle 15 Mai Geſtern abend fand im Goldenen Schiffchen

eine Verſammlung der Mitglieder des Instütutum Judaicum
Abtheilung Halle ſtatt zu welcher eine große Anzahl

von Gäſten eingetroffen waren da der vielgereiſte und beſt
bekannte Miſſionar W Faber aus Leipzig für einen Vortrag
über Albrecht Friedrich Woltersdorf gewonnen worden war
Jn anregendſter Weiſe denn ſeine Mittheilungen verriethen
überall reiche Erfahrungen aus mehr als einem Erdtheil ent
wickelte der Hr Redner ein Lebensbild jenes Mannes An
knüpfend an die Bedeutung Halle s für die Anfänge der Heiden
miſſion führte er aus wie auch für die Judenmiſſion gerade von
Halle aus ein großer Segen und eine reichliche Anregung aus
gegangen ſei durch das von Prof Callenberg Schüler von A
H Francke in der Mitte des vorigen Jahrhunderts geſtiftete
Institutum Judaicum Jn deſſen Dienſt traten Männer wie
Stephan Schultz und Friedrich Woltersdorf jener wegen ſeiner
ganz außergewöhnlichen Kenntniſſe auf dem Gebiete des
Orientaliſchen nicht weniger als viermal in Altteſtamentliche
Profeſſuren berufen und ſie doch immer wieder ausſchlagend aus
Hingabe für das Werk der Miſſion unter Jsrael bekannt übrigens
in weiteren Kreiſen durch ſeinen Einfluß auf Goethe s

Schöne Seele beide aber bereiſt in allen Gegenden Europas
in Aſien und Afrika den Juden und Arabern das Evangelium
bringend Die Waiſenhausbibliothek hat noch reiche Dokumente
von der ausgebreiteten Thätigkeit des großen Mannes Redner
führte dann aus daß jenes alte Institutum Judaicum durch den
Rationalismus ſeinen Untergang gefunden gegen 100 Jahre
ſpäter aber in unſeren Tagen trotz des herrſchenden An
tiſemitismus aber unter den Studirenden Liebe zur Miſſion
unter Jsrael wieder erwacht und in hellen Flammen aufgelodert
ſei zu einem Feuer deſſen Nährung und Förderung die Aufgabe
der Instituta Judaica ſei welche nicht nur auf den ſämmtlichen
deutſchen Univerſitäten ſondern noch darüber hinaus z B in
Genf Upſala Chriſtiania 2c von der weitgreifendſten Be
eutung ſeien zur Beſeitigung und Milderung der

noch immer und immer wieder gegen das Juüden
thum verlautbarten Vorurtheile Ein Appell des treff
lichen Miſſionars an die Anweſenden jene Beſtrebungen nach
Kräften zu unterſtützen fand ſehr begeiſterten Anklang ſofort
traten eine ſtattliche Anzahl neuer Mitglieder dem hieſigen
Institutum Judaicum bei Nachdem der Vorſitzende deſſelben Hr
cand theol R Gelfert die Verſammlung geſchloſſen rheilte
Hr Miſſionar Faber noch vieles Feſſelnde aus dem reichen

chatz ſeiner Reiſe und Miſſions Erfahrungen in privater Unter
haltung mit

Greifswald Sicherem Vernehmen der Kr Ztg nach hat
GymnaſialDirektor Profeſſor Witte in Schulpforta einen
Ruf hierher erhalten als Profeſſor der praktiſchen Theologie
ebenſo Profeſſor Zahn in Erlangen als Profeſſor der neu
teſtamentlichen Exegeſe Der Lehrſtuhl für praktiſche Theologie
iſt ſchon ſeit zwei Semeſtern erledigt

TViſſenſchaft Kunſt Literatur
Heute vor 50 Jahren am 15 Mai 1838 ging in Berlin

Goethe s Fauſt zum erſten male in Scene Die Aufführung
war von dem Grafen Wilhelm v Redern auf das ſorgfältigſte
vorbereitet worden Der Fauſt wurde vom Schauſpieler Grug
geſpielt deſſen Leiſtung jedoch weit zurückſtand hinter derjenigen
Seydelmann s deſſen meiſterhafte Kunſt den Mephiſto verkörperte
Beſonders gerühmt wurde die Scene mit dem Schüler den der
Schauſpieler Krüger gab Das erſte und zwar ein vortreffliches
Gretchen war Charlotte v Hagen den Wagner ſpielte Rüthling
Seydelmann wurde durch dreimaligen Hervorruf ausgezeichnet
Die Darſtellung dauerte bis 102 Uhr und wurde nach zwei
Tagen wiederholt Ueber die Aufnahme des Stückes wurde
folgendermaßen berichtet Das Publikum zeigte ſich empfänglich

und das Hervorrufen Mißlaute Allgemein aber erſchien der
Verſuch ein Problem zu löſen und das Meiſterwerk Goethe s
der Bühne anzueignen eines beſonderen Dankes werth

Nachrichten des Standesamts Halle vom 12 Mai
Aufgeboten Der Bäcker Louis Wilhelm Guſtav Wille und

Dorothea Johanna Woitſcheck Spitze 17 und Gr Klausſtr 14
Der Kfm Moſes Müller
Dahlenburg

Eheſchließungen
Bernhard Eggers und Anna Höfer burg und Spitze H
Der Handarbeiter Karl Wilhelm Thieme und Karoline Emilie
Ludwig Schmiedſtr 15 Der Bahnarbeiter Johann Auguſt
Fleiſcher und Luiſe Friederike Thomas Saalberg 22 DerSchneider ermann Gerhard Diedrich Löſch un enriette
Wilhelmine Anna Huhn Gr Ulrichſtr 50 Der Glaſer Friedrich
Auguſt Franz Lange und Marie Auguſte Walker Oberglaucha 14
und Kl Ulrichſtr 13 Der Tapezierer Wilhelm Karl Zeppel
und Roſette Jda Raſenberger Geiſtſtr 34 und Meineweh bei
Oſterfeld Der Brauereiarbeiter Friedrich Andreas Wilhelm
Moritz und Erneſtine Auguſtine Klawitter Auguſtaſtr 8a und
Anhalterſtr Der Hilfsbremſer Gottfried Karl Wilhelm
Krauſe und Luiſe Karoline Auguſte Schröder Oberglaucha 16
Der Handarbeiter Karl Auguſt Franz Sorgenfrei und Pauline
Emilie Reinhardt Diemitz Der Gelbgießer Friedrich Kark
Noack und Wilhelmine Minna Geisler Uleſtr 1 und Giebichen
ſtein Der Feilenſchleifer Heinrich Ludwig Auguſt Buchholz und
Franziska Emma Meie Königſtr 20b und Pfännerhöhe

Geboren Dem Tiſchler Otto Heyer ein S Karl Friedrich
Otto Bockshörner Dem Handarbeiter Wilhelm Ertel ein

Wilhelm Friedrich Steg O Dem Tiſchler Karl Schulze
eine Chriſtiane Bertha Mühlberg Dem Handarbeiter

ermann Jung ein Hermann Albert Kurt Weingärten 15
Dem Handelsmann Friedrich Weger ein S Friedrich Auguſt
Paul Spiegelgaſſe 99 Dem Schmied Auguſt Jux eine
Anna Elſe Blücherſtr Dem Schloſſer Otto Schondorf ein

Otto Walther Gr Ulrichſtr 59 Dem Handarbeiter Karl
Werner ein Paul Guſtav Wilhelm Hirtengaſſe 12 Dem
Gaſtwirth Bruno Haßkerl eine Henriette Gertrud Leipziger
ſtraße 62 Ein unehel S

Geſtorben Des Poſtſekretär Oswald Vollhardt Ehefrau Ma
thilde Wilhelmine geb Bock 54 J 2 M 28 T Ranniſche
ſtraße 15 Der Brauer Wilhelm Eduard Hermann Oskar
Strömer 25 J 8 M 19 T Kl Sandberg 11 Des Geſchirrführer Wilhelm Reinhold S Paul Kurt 10 M 22 T Schützen
gaſſe 12c Der Almoſenempfänger Wilhelm Kunſtlin 72 J
9 M 27 T Siechenſtation Der Knecht Wilhelm Funke 20 J
8 T Diakoniſſenhaus Des Koſſathen Chriſtian Müller T
Jda 4 J 4 M 183 T Die Dorothea Eliſabeth Marie Hoff
mann 35 J 1 M 17 T Mühlweg 30

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Lungenſchwindſucht 5 Herzlähmung 1 Maſtdarmkrebs 1 Herz

ſchwäche Schwäche 3 Zahnkrämpfe 1 Rückenmarkleiden 2
Keuchhuſten 1 Gehirnentzündung 3 Gehirnembolie 1 Lungen
entzündung 7 Krämpfen 4 Eitergeſchwür 1 Hirnerweichung 1
Gehirnkrämpfe 1 Darmentzündung 1 Bruſtkatarrh 1 Lungen
ödem 1 Gehirnſchlag 1 Waſſerſucht 1 Magenleiden 1 Diph
theritis 2 Verbrennung 1 Rippenfellentzündung 1 Gehirntumor
1 Schlagfluß 1 Bauchfellentzündung

Jm ganzen 46
Darunter befinden ſich 9 in hieſigen Krankenanſtalten ver

ſtorbene Ortsfremde

Nachrichten des Standesamts Giebickenſtetn
12 Mai Eheſchließungen Der Gärtner K G Krägelin und

S Ch M J Buntzler Adolfſtr 8 und Eutritzſch
Aufgeboten Der Handarb J G Steinbach und Ch F Ch

Mettin geb Kuppe Brunnenſtr 39
Geboren Dem Bierfahrer K A L Putzer eine T Advokaten

ſtraße Dem Dachdecker F W K Großmann eine T Reil
ſtraße 42 Dem Maurer E M R Fiedler eine T Seypdlitz
ſtraße Dem Bahnarb K A R Schunke eine T Brunnen
ſtraße 36 Dem Maurer F A Eichapfel ein S Brunnenſtr 38
Dem Handarb e earzr eine T Wittekindſtr 30 Dem Modell
tiſchler E M Meſeberg ein T Triftſtr 18

Geſtorben Der Geſchirrführer J G A Walther 33 J 5 M
21 T Burgſtr 33

14 Mai Eheſchließung Der Sek Lieut im Heſſiſchen Feld
Art Regt Nr 11 G A T Wendt und A K M H Leutert
Kaſſel und Wieſenſtr
Geboren Dem Handarb C L H Albrecht ein S Ziethen

S Dem Keſſelſchmied F R A Heinrich ein S Schleif
weg

Handels Werkehrs und Börſen Nachrichten
Halle 15 Mai Dem jetzt fertig geſtellten Geſchäftsberichte

der Halleſchen konſolidirten Pfännerſchaft für 1887
entnehmen wir folgende Mittheilungen Die im letzten Ver
waltungsbericht hinſichtlich der Gewinnergebniſſe für 1887 zum
Ausdruck gekommenen Erwartungen ſind ſowohl in Kiuſtiger wie
in ungünſtiger Beziehung in Erfüllung gegangen ie Lage des
Salzhandels iſt weiter üngünſtig gewörden und der Betrieb der
Paraffin und Solaröl Fabriken immer weniger lohnend Jnfolge
deſſen trat ſowohl bei dem Salze wie beim Braunkohlentheer ein
weſentlicher Rückgang der Preiſe ein und außerdem hatte der
ungebundene Wettbewerb der Salinen untereinander eine Steigedoch auch in Parteiung es miſchten ſich zuweilen in den Beifall

Zuletzt kam das Heer der Straßenjugend herausgelärmt
dann hier und da ein verſchämtes Mädchen um ihrem Liebſten
freundlich zuzunicken

Auf dem großen viereckigen Marktplatz wurde aufmarſchirt
die ganze kleine Stadt war da verſammelt alles dick von

Menſchen und aus den Fenſtern wehten bunte Frauen mit
den Tüchern

Es war ſo ſchön nur Padderow blickte trüb und
ſorgenvoll

Die Gutsbeſitzer aus der Umgegend waren auch zugegen
Piglig natürlich zu Tiſch geladen und der Wein floß
reichlich

Einige ſchoben nachher Kegel einige wieder nicht
Naſewitz ging bei ſeinen beiden Schweſtern vorbei

und Padderow wollte
wo es immer ſo gutes Abendeſſen gab

Auf dem Wege dorthin begegnete er dieſem und dem auch
manchem alten Geſchäftsfreunde von der Schützengilde

Die letzteren zogen alle ſchon von weitem den Hut vor ihm
und dann dienerten ſie zu ihm heran und bedankten ſich init
warmem Händeſchütteln

Padderow ſchüttelte auf das wärmſte wieder aber er hatte
keine Ahnung was die Geſchichte eigentlich bedeuten ſollte

Endlich fragte er den Barbier dem er am wenigſten ſchuldig
war wie er ſich die Sache zu erklären habe

Das war ein Gemüthsmenſch der ſofort anfin
Ach Gott Herr Lieutenant, ſagte er noch im vollen

Schluchzen ich habe es ja immer geſagt was Sie für
ein edler Herr find Kinder habe ich geſägt Jhr verliert
nicht nen rothen Pfennig an ihm er iſt nur ein bischen
zerſtreut und denkt nicht immer daran wenn aber Noth

zu weinen

Verlegenheit merken zu laſſen
zu mir

den Grund zu kommen
gegen das war ſein Grundſatz

Luft
klingeln wie er es immer gethan aber es wurde doch etwas
leiſe beinahe ſchüchtern

rung der Anſprüche ſeitens der Salzkonſumenten im Gefolge

Dabei wollte er Padderow um den Hals fallen was dieſer
aber noch glücklich verhinderte

Die Frau Käferfink hat alles beſtens beſorgt, fuhr der
Barbier fort Sie ſind keinem Menſchen mehr nen
Groſchen ſchuldig aDem dicken Offizier wurde plötzlich glühend heiß

Na adieul ſagte er zum Barbier um ihm nicht ſeine
kommen Sie morgen früh

Er ging langſam um erſt wieder Faſſung zu gewinnen
Frau Käferfink wiederholte er in Gedanken

Frau Käferfink Sie hatte ſeine Schulden bezahlt
und zwar als wenn ſie es in ſeinem Auftrage gethanwie edel l 25 Whinauf zum alten Käferfint ger gifent ſern würde der Barbier doch geſagt haben

und doch wie leichtſinnig enn der
da er aber Frau geſagt mußte ſie die

Zahlerin geweſen ſein und nicht er Welche Unvorſichtig
keit Hinter dem Rücken ihres Gatten
die Menſchen von ihm denken wie würden die böſen
Zungen über ihn herfallen T

Was ſollten

Er ging wieder ſchneller es drängte ihn der Sache auf
immer tapfer der Gefahr ent

An der Thür ſtand er noch einen Augenblick ſtill und ſchöpfte
dann ging es die Treppe hinan er wollte

Man ſchien ſchon auf ihn gewartet zu haben denn es
wurde ſofort geöffnet Da ſtand ſie vor ihm die alte Chriſtiane
mit dem Licht in der
ſich ſchämte ſie nickte blos mit dem Kopf und wackelte lautlos
voran nach ver bekannten Thür die ſie öffnete und Padderow

and aber beinahe als wenn ſie

Vom Erhabenen zum Lächerlichen iſt nur ein ritt,ſagte ſein Freund Napoleon ſt 24 am Mann iſt dann rechnet er nach
ſtimmen auf ein Haar

und dann muß alles Jeinließ
Frau Käferfink ſtand mitten im Zimmer und ſprach kein

und Pauline Böhme Halle und

Der Reviſions Aſſiſtent Georg Fridolin



den Salzabſatz erſchwerten Letzterer blieb dadurch gegen
das Vorjahr um ea 14 Proz zurück während der Reingewinn
der Saline ſich um 42 Proz verminderte Wenn der Betrieb
der Schweelerei trotz des Rückganges des Braunkohlentheerpreiſes
um 5 M für 100 kg ſich weſentlich gewinnbringender erwies
ſo wurde dieſes Reſultat nicht nur durch eine Vermehrung der

ſondern auch durch die Herabſetzung der Ankaufs

wel

uhen fur die verarbeiteten Kohlen und die infolgedeſſen ein
eelene Herabminderung der Selbſtkoſten um 2,48 M für
1 erreicht Die übrigen Werke arbeiteten befriedigend
Da gleichzeitig eine Verminderung der Selbſtkoſten um 084 Pf
und eine Erhöhung des durchſchnittlichen Verkaufspreiſes um
07 Pf das hl erzielt werden konnte erklärt es ſich wenn der
Reingewinn der Grube AltsgZſcherben um ca 42 Proz ſtieg
Weniger günſtig ſtellten ſich die Betriebsergebniſſe bei der Eiſen
bahn und der Braunkohlennaßpreſſe Der Betrieb der Ziegelei
hatte nahezu denſelben Umfang wie im Vorjahre das Gewinn
ergebniß iſt jedoch ein etwas günſtigeres Die finanziellen
Ergebniſſe des Betriebes zuſammengefaßt ergiebt ſich daß
die bei der Saline der Eiſenbahn und der Naßpreſſe
gegen das Vorjahr eingetretenen Rückgänge durch die bei der
Grube AltZſcherben der Schweelerei und der Ziegelei er
zielten Mehrgewinne nicht nur ausgeglichen ſondern um etwa
3000 M überſtiegen ſind Wenn der geſammte Reingewinn
ſich auf 123,378 13 M erhob alſo den vorjährigen um 27,806 22 M
überſtieg ſo hat dies außerdem ſeinen Grund darin daß bei der
Fortführung des Konto s der außer Betrieb geſetzten Grube

Pfännerſchaft der voriährige Verluſt vermieden wurde und eine
Beſſerung um 6222 09 M eintrat daß die geſammten Ab
ſchreibungen trotz Beibehaltung der früheren Prozentſätze ſich
infolge Verminderung der Buchwerthe etwas ermäßigten daß die
Koſten für Unterhaltung der Wohngebäude geringer waren be
ſonders aber darin daß infolge der am 1 April 1887 erfolgten
Zahlung des Kaufpreiſes von 350,000 M für das Hallengrund
ſtück und der dadurch möglich gewordenen Rückzahlung eines
hypothekariſchen Darlehns von 150,000 M wie der Beſeitigung
der Bankierſchuld auf dem Zinſenkonto eine Erſparniß von
13,476 14 M gemacht werden konnte Der Bericht läßt ſich ſo
dann des weiteren aus über einige Veränderungen in der
Bilanz über Neuanſchaffungen auf den einzelnen Werken Be
züglich der Ausſichten für 1888 wird befürchtet daß die Salzpreiſe
vorausſichtlich ſoweit ſinken werden daß der Salinenbetrieb gar
keinen oder doch nur einen ſehr kleinen Gewinn mehr ergiebt
Die vielfältigen Bemühungen die ſeit 1 Jahren auf die
Einigung aller deutſchen Salinen zu einem Verkaufs
ſyndikate oder durch eine Konvention gerichtet waren ſind
bisher erfolglos geblieben Ebenſo ſei eine Aufbeſſerung des
Braunkohlentheerpreiſes nicht zu erwarten Deſſen ungeachtet
wird die Hoffnung nicht aufgegeben den Reingewinn in der bis
herigen Höhe erhalten zu können Die Gewerkenverſammlung
m ges die Vertheilung der Ausbeute beſchließt findet
am 29 d ſtatt

Halle 15 Mai Halleſche Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei Aktien Geſellſchaft Jn heutiger Hauptverſamm
lung waren 16 Perſonen anweſend welche 476 Aktien mit 94 St
vertraten Einſtimmig wurde nach dem Antrage des Aufſichts
rathes die Vertheilung einer Dividende von 15 Proz beſchloſſen
dem Aufſichtsrathe und Vorſtande Entlaſtung ertheilt und die in
ordnungsmäßiger Reihenfolge aus dem Aufſichtsrathe ſcheidenden
Herren Juſtizrath Herzfeld Halle und Direktor Weill Berlin
wiedergewählt

Frankfurt a 14 Mai Wie der Finanzherold berichtet übertrug
die Mittelmeerbahn der Maſchinenfabrik Eßlingen die
Lieferung von 14 Feuerungskeſſeln für Lokomotiven Die Mittelmeerbahn hat
der Eiſenbahninſpektion die Voranſchläge für die Bedürfniſſe für 1888/89 über
reicht dieſelben umfaſſen 306 Perſonenwagen 95 Packwagen 782 Doppelräder
und 3519 verſchiedene Sprungfedern Die Geſammtkoſten ſind 3,733,100 Lire

veränſchlagt aZahlungseinſtellungen Budapeſt 14 Mai Die Wein
großhandlungsfirma Guſtav Taub Sohn ſtellte die Zahlungen ein Die
Paſſiven betragen 104,000 Gulden die Aktiven etwa 94,000 Gulden Dieſelbe
iſt bei der ebenfalls inſolventen Stuhlweißenburger Firma Schleſinger
Wittwe u Sohn mit Girvoverbindlichkeiten betheiligt Die Paſſiven letzterer
Firma betragen 206,000 Gulden

Halle 15 Mai Strohpreiſe Langes Noggenſtroh
18,00 21,00 M pro Schock zu 600 k Maſchinen Roggenſtroh
1215 M Maſchinen Weizenſtroh M HieſigesHen nach Qual 3,50 4,50 M per Etr im Einzelverkauf H
in Fuhren 3,50 3,75 M Auswärtiges Heu nach Qual
Aec z M per Ctr mit Ausſchluß der Courtage bei Fuhren

nkauf

Leinen Oelkuchen
Hamburg 12 Mai Bericht von Cölle Gliemann Die infolge der

kalten Wit erung der letzten Tage wieder etwas lebhaftere Nachfrage machte im
Verein mit der ſeſteren Lage des Getreidemarktes Jnhaber wenig geneigt in
ihren Forderungen noch weiter nachzugeben zumal einzelne Artikel ſpeziell Erd
nußkuchen bereits unter Parität der gegenwärtig an den Prodnktionsorten ge
forderten Preiſe angeboten werden Für Lieferungswaare hat ſich die Tendenz
weiter befeſtigt und verhalten ſich Fabrikanten bei theilweiſe erhöhten Forderungen
äußerſt zurückhaltend Wir notiren heute Erdnußkuchen haarfrei 120
139 do in Haartüchern gepreßt 117 125 Cocoskuchen 109 bis 118

Seſamkuchen 114 Amerit Baumwollſaatkuchen und Mehl 113 bis
126 Rappskuchen hieſige 119 Palmkuchen 104 Leinkuchen 133 M
pro 1000 Kilo ab hier

Chemiſche Produkte Düngemittel e
London 12 Mai Chililpeter 9 ſh 6 d für gewöhnliche Sorten

Wort Der Dicke ſah ſich nach Käferfink um da er
T nicht auf ſeinem Platze ſaß ward ihm bange um s

erz
Aber er durfte die peinliche Scene nicht noch mehr in die

Länge ziehen Geſchehen mußte etwas deshalb trat er auf
ſie zu und küßte ihr die Hand Jm nächſten Augenblick lag
ſie an ſeiner Bruſt ſo warm ſo ſchwer daß dem korpulenten
Herrn der Athem verging

Es dauerte eine ganze Weile bis ſie ſich wieder ſeinem Arm
entwand

Kommen Sie nach dem Sopha, ſagte die Frau kommen
Sie und machen Sie es ſich bequem

Als beide nebeneinander Platz genommen nahm
a und ſpielte damit Dann lehnte ſie den

eine Schulter als wenn ſie auf etwas wartete
Padderow brach der helle Angſtſchweiß aus

ie ſeine
opf an

Er ſah ſich nach Käferfink um aber Käferfink war nicht
er hätte ihn rufen mögen nach ihm fragen aber

das ging doch nicht das war unmöglich
Der dicken Frau ward die Zeit lang ſie wollte Unter

haltung haben er war ſo ſchüchtern
Wenn er uns ſo ſähe ſagte ſie deshalb

Padderow überliefss die Kehle war ihm wie zu
geſchnürt

Es war ſein letzter Wunſch paute ſie weiter
Der Dicke horchte auf
Weſſen Wunſch brachte er mühſam heraus
Meines guten Mannes
Mannes wer wo iſt er denn

Die Frau ſah ihn mit großen Augen an
Ja haben Sie s denn nicht geleſen
Nichts was denn wie

Er iſt ja todtl

leichten Rachenkatarrh der Kaiſer hat ſie ſchon oft

Reichskanzler Fürſt Bismarck iſt heute morgen nach

Letzte telegraphiſche Nachrichten
Berlin 14 Mai Eig Telegr der Saale Ztg Der

heute morgen ausgegebene Bericht über das Be
finden des Kaiſers lautet

Charlottenburg 15 Mai 9 Uhr morgens
Das Befinden Sr Maj des Kaiſers iſt in den

letzten Tagen gut geblieben Appetit und Kräfte
hla ben zugenommen Jnfolge einer leichten
Rachenentzündung beſtehen ſeit einigen Tagen
geringe Schlingbeſchwerden welche ſich bereits
beſſern Das abendliche Fieber war ganz gering

gez Morell Mackenzie Wegner Krauſe
Hovell Leyden Senator

Berlin 15 Mai
Beſſerung im Befinden des Kaiſers dauert fort
Bei einer an der Grenze der normalen ſchwanken
den Temperatur geſtern abend 38,1 heute früh
37,2 Grad und gutem Puls hält der beſſere Kraft
zuſtand an Trotzdem die letzte Nacht minder gut
war als die vorige weil die Ruhe des Kaiſers
mehr durch Huſten geſtört wurde darf der Kaiſer
auch heute aufſtehen und umhergehen Sein Gang
und ſeine Kopfhaltung ſind ſtramm und gerade
Die Schlingbeſchwerden ſind verurſacht durch einen

gehabt Der Katarrh wird mit den üblichen
Mitteln behandelt und es iſt bisher kein An
haltepunkt für ſeinen Zuſammenhang mit dem
Grundleiden gegeben Das nächſte Bulletin ſoll
am Freitag erſcheinen Die Ueberſiedelung nach
Potsdam iſt bei dauernder Beſſerung für Ende
Mai oder Anfang Juni beabſichtigt

Berlin 15 Mai Eig Telegr der Saale Ztg Der

Varzin abgereiſt
Berlin 15 Mai Eig Telegr der Saale Ztg Die

auf heute anberaumte Sitzung der Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes für das Wildſchadengeſetz
konnte nicht ſtattfinden weil die zur Beſchlußfähigkeit er
forderliche Zahl der Mitglieder nicht erſchienen war Das
Geſetz gilt für dieſe Seſſion als definitiv geſcheitert

London 14 Mai Oberhaus General Wolſeley
erklärte er habe vor der am Freitag im Oberhauſe ſtatt
gehabten Debatte über die Verhältniſſe der Armee keine
Kenntniß von dem fraglichen Artikel des Daily Telegraph
gehabt Jn der beanſtandeten Tiſchrede habe er nicht die
Regierung angegriffen ſondern nur die Nachtheile einer Partei
regierung für das Heer und die Flotte betont Die jetzige
Regierung habe das Heer und die Flotte nicht vernachläſſigt
ſondern gefördert er halte aber an der Anſicht feſt daß ſo
lange die engliſche Flotte ſo ſchwach ſei wie dies jetzt der Fall
das Heer ſeinen Platz nicht behaupten könne da überall in der
Welt die Auſicht verbreitet ſei daß der Zuſtand der Ver
theidigungsmittel Englands daheim und auswärts unbefriedigt
ſei und daß die militäriſchen Streitkräfte nicht ſo organiſirt
und ausgerüſtet ſeien wie ſie ſein ſollten er glaube nicht daß
der ganze Vorgang dazu angethan ſei ihn als Militär zur
Demiſſion zu zwingen Der Premier Salisburhy ſprach ſeine
rückhaltloſe Anerkennung über die Art aus in der Wolſeley
von der jetzigen Regierung geſprochen und jeden Angriff auf
dieſelbe desavouirt habe Er hoffe Wolſeley werde den
Zwiſchenfall nicht zu ernſt nehmen denn der Rücktritt
Wolſeley s wäre ein ſehr bedeutender Schlag für die engliſche

eeresverwaltung Das heutige militäriſche Glaubensbekenntniß
Wolſeley s ſei ein ſehr ernſtes die Regierung werde die größte
Aufmerkſamkeit bewahren müſſen die endgiltige Entſcheidung
müſſe aber der Regierung zuſtehen Das Heer und die Flotte
Englands befänden ſich ſeiner Anſicht nach in einem beſſeren
Zuſtande als je zuvor Die Regierung treffe die zur Sicher
heit des Landes nothwendigen Maßregeln

London 14 Mai Unterhaus Der Unterſtaatsſekretär
des Auswärtigen Ferguſſon erklärte eine der Bedingungen
der dem holländiſch deutſchen Syndikat von der
Republik Transvaal gewährten Eiſenbahnkonzeſſion von der

freien Waareneinfuhr Die engliſche Regierung erwäge ob
eine ſolche Konzeſſion mit den England vertragsmäßig zu
ſtehenden Rechten vereinbar ſei ein Schriftwechſel ſei darüber
mit der Transvagl Republik im Gange Ferguſſon erklärte
ferner bezüglich der Verhältniſſe in Samoa ſei die

hier eingetroffen und am Bahnhofe von der
dem Kronprinzen von Serbien empfangen worden

portugieſiſchen Grenze nach Prätorig ſei das Recht der zoll

dargelegt und in den Verhandlungen der Konferenz veröffent
licht worden Der darin enthaltene Vorſchlag ſei der bezüg
lich der Angelegenheiten im weſtlichen Theile des ſtillen Ozeaus
in Waſhington zuſammengetretenen Konferenz bei deren Zu
ſammentritt unterbreitet worden Bevor dieſe Konferenz ab
geſchloſſen ſei könnten deren Verhandlungen und die den
engliſchen Vertretern ertheilten Jnſtruktionen nicht mitgetheilt
werden Die Regierung zweifle nicht daran daß Deutſch
land dem gefangenen König Malietoa eine ſeinem Verhalten
entſprechende Behandlung habe zutheil werden laſſen

Der König von Serbien iſt abendsien 14 Maih Königin und
Siliſtria 14 Mai Fürſt Ferdinand iſt hente hier ein

getroffen und hat eine Beſichtigung der hier garniſonirenden
ſEig Telegr der Saale Ztg Die Truppen vorgenommen

Wie das Journal NRomaniagBukareſt 14 Mai
libera zuverläſſig erfährt würde das Parlament Anfang
Juli aufgelöſt werden
erſten Hälfte des September ſtattfinden

die allgemeinen Wahlen würden in der

Kursberichte Fernſprechdienſt der Saale Ztg
Berlin 15 Mai 2 Uhr Min nachm

Fouds Börfe
49 Reichsanleihe 197,90 Deutſche Bank 158109
3 i do 101,60 Berliner Handelsgeſellſch 155,50
490 Preuß Konſ Anl 107,40 Laurahütte 97253 i do do 10225 Dortmunder Union St P 69,60
40 Landſch Ctr Pfobr 102,40 Oeſterreichiſche Kreditakt 140,09
31 90 do do 100,10 Franzoſen 242545 Meininger Hypthkbr 102,00 Lombarden 35,75
Lübeck Büchener Eiſ Akt 168,75 Galizier 832,19
Mainz Ludwigshfr excl 101,25 Ruſſiſche Südweſtbahn 52,25
Marienburg Mlawkaer 60,00 490 Oeſterr Goldrente 87,90
Mecklenb Frdr Franzb 150,25 490 Ungariſche do 77,25
Gotthardbahn 128,00 50 Ruſſ 1877er Anleihe 38,10
Oſtpreußiſche Südbahn 95,75 490 do 1880er do 78,00
Diskonto Kommandit 191,25 5 do 1884er do 931,40
Darmſtädter Bank 145,75 Ruſſiſche Noten 167,06

Tendenz unentſchieden
Die Knurſe zu 16 verſtehen ſich per Kaſſa die übrigen per Ultimo

Wechſel kurz Amſterdam 168,65 kurz Paris 80,55
kurz London 20,39

Getreide Börfe
Weizen JuniJuli 177,25 Sept Okt 180 00 ſehr feſt
Roggen Juni Juli 126,75 Sept Okt 132,75 feſt
Haſer Juni Juli 120,25 Sept Okt 122,50 ziemlich feſt
Rüböl MaiJuni 46,20 Sept Okt 46,49 ziemlich feſt
Spiritus 70er Waare loco 34,40 MaiJuni 33,99 Jnni

Juli 34,20 50er Waare loco 53,60 MaiJuni 53,30
verſteuerter MaiJuni 99 20 feſt

Petroleum laufd Monat 22,50 nächſten Mon 22,30 ruhig

Von der Fondsbörſe Bei unentſchiedener Tendenz
verlief der Verkehr in ſehr ruhiger Weiſe Die Kaufluſt
ſowie das Angebot verhielten ſich gleichmäßig zurück
haltend da es an äußerer Anregung vollſtändig
Eine Ausnahmeſtellung nahmen die Antheile der Berliner
Handelsgeſellſchaft ein die zu ſteigenden Preiſen lebhaft um
geſetzt wurden Die übrigen Bankaktien ſowie die Montanuwerthe
waren bei ziemlich feſter Haltung vernachläſſigt Auch für Renten
papiere war kein Jntereſſe bemerkbar nur die Ruſſiſchen Werthe
fanden zeitweilig etwas Beachtung Auf dem Eiſenbahnaktien
markte kamen nur einige Werthe zur Geltung zu dieſen gehörten
von den inländiſchen Papieren Oſtpreußiſche Südbahn und
Marienburger für Franzoſen Gotthardbahn Prinz Henry Bahn
und WarſchauWiener beſtand etwas Frage wohingegen Schweizer
Nordoſtbahn Jtalieniſche Meridionalbahn und Dux Bodenbacher
angeboten wurden

Von der Produktenbörſe Die anhaltend ſteigende Be
wegung der amerikaniſchen Plätze ſowie die Fortdauer der kalten
Witterung wirkten in anregender Weiſe auf unſeren Getreide
markt Die Kaufluſt erlangte ein entſchiedenes Uebergewicht
namentlich für Weizen der beträchtlich höher bezahlt wurde Auch
Roggen war im Hinblick auf die eingelaufenen Klagen über den
Saatenſtand recht feſt Hafer fand nur wenig Beachtnung
Für Rüböl beſtand wieder etwas Frage Die Tendenz für
Spiritus hat ſich erheblich befeſtigt effektive Waare wurde im
Verhältniß zur Nachfrage nur unzulänglich zugeführt und erzielte
einen beachtenswerthen Anufſchlag t

Kirchliche Anzeigen
Am erſten Pfingſtfeiertage wird zu St Moritz eine Kirchen

kollekte zum Beſten der Moritzkirche eingeſammelt werden Den
Mitgliedern unſerer Gemeinde ſowie den Freunden unſerer Kirche
ſei dieſe Kollekte im voraus angelegentlichſt empfohlen

Jhr habt Euch ja immer gern gemocht

Politik Englands auf der Kolonialkonferenz im Anfang 1886

Todt
Die Bruſt des dicken Herrn athmete wieder etwas freier

er wollte kondoliren aber er konnte die Form nicht
finden aber die Frau half ihm aus der Verlegenheit

Es war ſein letzter Wunſch, wiederholte ſie wenn
du mir das verſprichſt kann ich ruhig ſterben, ſagte er

t Da nickte ichund er ſchloß die Augen zum letzten mal der Ge
danke führte ihn freundlich in die Ewigkeit hinüber

Padderow fing ſchon wieder an zu ſchwitzen
Nun ſaß er erſt recht in der Tinte Dieſer Gefälligkeit

gegenüber dieſes Verſprechen auf dem Sterbebette
wie ſollte er denn da herauskommen Er hatte noch kein
San geredet die Dame ſehnte ſich nach dem Ton ſeiner

timme

Nun bin ich dein fing ſie nach einer Weile wieder an
macht dich das glücklich

Padderow brachte einen unartikulirten Ton heraus den ſie
für eine Bejahung nahm

Sie ſchlang den feiſten Arm um ſeinen Nacken und küßte
ihn kräftig ab

Na das iſt ja auch ſelbſtverſtändlich ſagte ſie dabei
nun wollen wir uns aber auch Du nennen das iſt ja

immer bei Braut und Bräutigam
Der Dicke ſchwieg noch immer
Na nickte ſie ihm freundlich zu ſage mal Fanny

ſage mal Fanny ich bin dir gut
Was ſollte Padderow machen e

am ich bin dir gut ſagte er mit einem Armenſünder
geſicht

Damit war die Sache nun fertig
a Ablauf des Trauerjahres nahm Padderow den Abſchied

und heirathete die dicke Frau Käferfink

ehe

Der Gemeinde Kirchenrath zu St Moritz

Gleich nach der Trauung fuhren ſie mit vier Pferden
Extrapoſt nach dem Gute hinaus

Erſt wurde Mittag gegeſſen und dann führte die junge Frau
den Herrn Gemahl im Garten herum

Plötzlich ſtanden ſie vor einem Bildwerk das Padderow
mit Staunen anſah bis Fanny ihm mit leuchtenden Augen

um den Hals fiel a CDas ſollſt du ja ſeinl jubelte ſie das iſt ja deine
Statue Unſer Töpfer hat ſie gemacht von Thon und
r a überzogen freuſt du dich drüber geliebter

ann
Furchtbar war die Antwort obgleich das Ding wie ein

Lindwurm ausſah
Die dicke Frau ſtreichelte ihm freundlich die Backen
Du ſollteſt doch deine Statue haben, ſagte ſie da

u dich jedesmal freuſt wenn du in den Garten
ommſt

Am Abend drängte Fanny zu Bett auf dem Lande geht
man zeitig ſchlafen und ſie war ſo müd

wei Jahre ſpäter gaben ſie eine große Taufe
aſewitz war natürlich auch eingeladen

p Er hatte eine der e h geheirathet Da
adderow ihm fehlte fühlte er Langeweile
Beſchäftigung muß der junge Menſch doch nun einmal

haben
Als zwanzig Jahre ins Land gegangen heirathete der kleine

Padderow die älteſte Tochter vom langen Naſewitz
Und jetzt haben die auch ſchon wieder große Kinder
Gott was die Zeit vergeht

End e
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der Vaether ſchen PabrikKate
befindet ſich in Halle a S

einzig un ein41 Große Klausſtaße 41
Haus Stadt Aürich

in beſter Qualität Stück 2
W 9 Naethers Reformklappstühle in allen Größen mU s und ohne Beinſtützen

W 9 Naethers Kosmos und Ideal Kiappstuhl dosal Beſte was darin exiſtirt als Stuhl Fauteuil Schaukelſtuhl
und Chaiſelongue zu benutzen zu billigſten Preiſen

Croquettes Schaukeln und Turnapparate Hängemaiten
Feldästühle in größter Auswahl

Klooss Bothfold
d Eiſenbahn Directionsbezirk Erfurt

An den Pfingſtfeiertagen werden auf den Strecken
Halle und Leipzig Eiſenach Leipzig Gera bezw Weida
Neudietendorf Suhl bezw Jlmenau außer verſchiedenen be
ſonders bekannt zu machenden Sonderzügen zu den am
ſtärkſten benutzten Perſonenzügen Vorzüge gefahren welch

C etwa bis h Stunde vor den fahrplanmäßigen Zügen
verkehren Das reiſende Publikum wird erſucht möglichſt dieſe Vorzüge zu
benutzen und ſich rechtzeitig dazu auf den Stationen einzufinden da
bei zu ſtarkem Andrange zu den nachfolgenden Hauptzügen die Nothwendigkert
eintreten kann einen Theil der Reiſenden von der Beförderung mit denſelben
auszuſchließen Auch wird ſchon jetzt darauf aufmerkſam gemacht daß für die
Zeit des Pfingſtverkehrs auf gewiſſen Strecken die Sonntagsbillets für die
Benutzung der nachfolgenden Hauptzüge überhaupt keine Giltigkeit haben wer
den worüber durch Aushang an den Stationsſchaltern das Nähere bekannt
gegeben wird

Erfurt den 11 Mai 1888 Königliche Eiſenbahn Direetion
Eiſenbahn Directionsbezirt Erfurt

Am erſten Pfingſtfeiertage wird vor dem aus Leipzig Eilenburger
Bahnhof um 8,30 Vormittags abgehenden Perſonenzuge ein Vorzug bis

abgelaſſen werden desgleichen vor dem aus Falkenberg um 10,42
ormittags abgehenden Perſonenzuge ein Vorzug nach Leipzig t
A Aus Leipzig 8,10 Vorm aus Taucha 8,23 aus Jeſewitz 8334 aus

Eilenburg 8,47 aus Mockrehna 9,6 aus Torgau 9,24 aus Zſchakau 9,32
in Falkenberg 9,46

B Aus Falkenberg 10,23 Vorm aus Torgau 10,49 aus Mockrehna 115
aus Eilenburg 11,27 aus Jeſewitz 11,41 aus Taucha 11,50 in Leipzig
12,3 Mittags

Zu dieſen Zügen werden Bilkets zu gewöhnlichen Tarifpreiſen verausgabt
Halle afS im Mai 1888 Königliches Eiſenbahn Betriebsamt

Geucke Wagner s Alpen Extrafahrten

S d Se B Steyermark Salzkammergut u ſ nS l Juli u Wien Kücktahrt be Linz
21 Juli München Evimſee Sulzburg
15 Aug Reichenhall Kufſtein und Tindau

mit anſchließenden Rundtouren nach allen Alpengebieten 45 Tage Aus
Fführlicher Reiſeplan zu 20 Pfg erſcheint Mitte Juni

Herrmann Wagner in Leipzig Eduard Geueke in Dresden

Saalschlossbrauerei
Gienbichenstef a

W Heute Mittwoch Nachmittags 4 Uhr

Grosses Militair Goncgert
der ganzen Kapelle des Kgl Magd Füſ Ragts Nr 36

Eutree à Perſon 30 Pfg 0o Wiegert Capellmeiſter
Feamilien Billets im Vorverkauf 20 Stück 3 Mk

für ſämmtliche Wochen Concerte giltig ſind in den
Cigarrenhandlg der Herren Steinbrecher Jasper
Paul Grimm Beeck u Stoye Obere Leipzigerſtraße
Mix Untere Leipzigerſtraße und in Giebichenſtein bei
Herrn Kfm Reichhardt zu haben

H or s g er
Heute Mittwoch Nachmittag

WFamilien Conmcert
Jm Thierpark viel neues u a ein junger Löwe

Kameel und Ponny Reiten

Krystall Palast Leipzig
Circus RenzHente und folgende Tage große Vorſtellung Abends 7 Uhr

und Künſtlerinnen in ihren hervorragendſten Leiſtungen Reiten und Vor
führung der vorzüglichſten dreſſirten Schul und Freiheitspferde

Großartige Ausſtattungs Pantomimen mit Ballet von 40 Damen
Komiſche Jntermezzos c von 20 Clowns

Jeden Sonntag 2 gr Extra Vorſtellungen um 4 und 7 Uhr

Oeffentl Verſammlung aller Maurer
Kittwet den 16 Nai Abends 8 Uhr in Hugle der Purig burg

u e I r h a I ehe zie Gründung der Junun e ena e c

Entree frei

mit ſtets wechſelndem Programm unter Mitwirkung aller erſter Künſtler 4

rötfenng des
enukaleOrtskrauk
Generalve

Sonntag den 20 d Mts Nachm
Zahlreiches Erſcheinen erforderlich

Carl Th Plötz
52 Gr Ulrichſtr 52
18 Leipzigerſtr 18

S e e B Soe e een 5ehe
e

Reisekoſſer in Stoff Leinen Drell
Leder dauerhaft gearbeitet Stück von

2 25 anBädeckertaschen auf dem Rücken
und an der Hand zu tragen Stück
von 3 50 anrouristentasechen in Cloth Stoff
und Leder Stück von 90 an

S mc

c 5e Se J
J 3

TPouriertaschen Stück 2 25
2 50 3 3 50 bis 6Peldfasehen zum Umhängen Stück

50 60 75 1 1 401 786 5 und 3
Reiseſlaschen für die Taſche Stück

10 5 und 15 5
Hieselben mit Lederüberzug Stück

45 5 und 80
Jrinkbhecher von 25 an
Plaidriemen Stück 35 45
60 75 1Piaidriemen zum Umhängen Stück
70 9 und 1 40

2

e S
S

c
e

e

S ie
e

S ec S e ee e

S S rez 2 e e c SSee aBotanisirtrommeln mit 1 Klappe
Zoll 8 9 10 12 14 16
9 39 40 46 560 75 990

mit 2 Klappen

5 70 90 777316

Warketender Tönnchen Stück
50

Carl Th Plötz
52 Gr Ulrichſtr 52

e

Allen Freunden
J einer guten Taſſe Kaffee empfeh F

S len wir den rühmlichſt bekannten
S gebr Java Kaffee der Firma

A Zuntz sel Wwe
Hoflieferant

Bonn Berlin u Auntwerpen
Ia Qualität à 1,75

I IIa Qualität à 1,60 per
j gut gebr Haushaltskaffee Pfd

à 1,50
in Packeten von und Ko
J Netto Jnhalt

Vr David Söhne 2
G Gröhe A4 Steinbach

Adlerdrogerie Königſtraße 16
Julios Otto Kopf

Arnica Haaröl
kein Geheimmittel sondern
ein balsamischer Auszug der577722 Arnicapfianze ist das

ste gegen Haarausfalk und
Schup h besondersauch jungen Müttern zu empfehlen In VI à 75 Pfg bei

M Waltsgott
Halle Drug und Verlag von Otto Hender

e

e arzbeſuchern auf s Angeleger
Logis von 1 an Penſion 45

irksamste und VUnschädlich

Internationale
Gartenban Austellunn 21 KOdn in San 1800
anter dem Allerböchsten Protectorate Ihrer Majestät der Kaiverin und Königin Angusta s

findet statt

vom 4 Augest bis 9 September
Pestpiatzes am 15 Juli

e

altdentschen
ne neendets Steinletzergewerkes

rſammlung
3 Uhr in Kölkes Restaurartt

Der Vorſtand

7 7 nVictoria Theater
Mittwoch den 16 Mai 188

Gaſtſpiel von Martha Krüger
Der Regiſtrator auf Reiſen

Große Märkerſtraße 14
Fernſprech Anſchluß 169

empfiehlt täglich

friſche Mai Lowle
in bekannter Qualität

Prima Oderkrehbse
und Helgolünder üummer

Dinerus von à 1,50 Mk an
von 4 Uhr

Speiſen à la carte zu jeder Tageszeit
Reſervirte Zimmer

Geöffnet bis 12 Uhr Abends

Zum Löwenbräu
Restaur Z alten DessaueerGr Ulrichſtraße 48 I
Sprrial Ausſchaul

18 Flaſchen o Ltr 3 Mark frei Haus

Gaſthof zu den drei Königen

F infeol e 5 J n 5 Sne Mittagstiſch von
ſowie ſchönes Vereinszimmer mit

Pianino zu vergeben

7 0 63 v rAlexishad im Harz
öbtel Klostermühlte

Eiſenbahnftation
Durch Neubau vergrößert

Lage im Selkethale
Empfiehlt den geehrten Reiſenden und

Angelegentlichſt

m

Schönſt

pro Tag
W Schäfer Beſitzerſrurode amGernrode am Harz

Hötel z DBeutschen Kaiser
altes renommirtes Haus empfiehlt ſich
dem reiſenden Publikum angelegentlichſt
Gute Küche aufmerkſame Bedienung
Logis v 12 A Bernhard Kotze

Kurort Grund im Harz
Junge Damen welche zur Kur oder

zur Erholung Grund im Harz zu
beſuchen beabſichtigen finden freundliche
Aufnahme in meiner Familie
Dr med Vreymuth Badearzt

in Grund

Domkirchenchor
Donnerstag Abend 8 Uhr Uebungs

I ſtunde im Kronprinzen Um vollzäh
liges Erſcheinen wird dringend gebeten

Neue Sing Mademje
Mittwoch den 16 Mai Abds G Ubr

Uebung für ganzen Chor im
Saale der Volksschule

Samson von Händel
Anmeldungen neuer singender und zu

Abörender Mitglieder bei Herrn Musik
director Voretzsch Wilhbelmstr 5 I

Der Vorstand
9 I7m a Jahn scherPyrnverein

4 S Mittwoch u Sonnabend
z Abends 10 Uhr

Vebungsstunde
in der ſtädt Turnhalle
am Roßplatz D V

berein Frieſen
D Mittwoch u Sonnabend

e Abends 8 10 Uhr
33 Turnübung

im Paradiesgarten Mel
dungen von Mitgliedern

und Zöglingen werden
daſelbſt entgegengenommen

Der Vorſtand
ZJ

W S

Reſaurant zur Vörſenhalle

rofzer erltnu
Emnpfehle

kräftigen Mittagstiſch
im Abonnement 60 Pfg

Vereinszimmer mit Jnſtrument frei

Schwarzen Pompadour verſchied
enthaltend auf d Haidewege verloren
Abzugeben im Waldkater

Ein Münzen Armband Sonntag
Nachmittag verloren Gegen Belohnung
abzugeben Magdeburgerſtr 32

Gelber Ring ein mit Wappen
verloren von Wuchererſtraße bis Frey
berg s Garten Gegen gute Belohnung
bzugeben Wuchererſtraße 20 I r
Sonntag früh 8 Uhr Raſiermeſſer

verloren von Gütchenſtr bis Friedrichſtr
Bitte ahz Albrechtſtr 18 W Raute

Silberne Cylinderuhr mit Stahl
kette auf der Rabeninſel gefunden

Triftſtraße 20

Dachshund
ſchwarz mit br Abzeichen geſtern
entlaufen Gegen Belohnung
bzugeben Gr Sandberg 13

Vor Anfauf wird gewarnt
Bei unſern Umzuge von Brachſtedt

nach Göttnitz ſage ich allen Freunden
und Bekannten auf dieſem Wege ein
herzliches Lebewohl da es mir nicht
möglich war von Allen perſönlich Ab
ſchied zu nehmen Vor allem ſage ich
memen innigſten Dank dem dortigen
Männer Geſangvereine für die freudige
Ueberraſchung welche er mir durch den
Genuß des ſchönen Abſchiedsgeſanges
bereitete

Göttnitz den 12 Mai 1888
Franz Meinharckt

i K 8 Brief hauptpoſtlagernd

ws e nene deFamilienNachrichten
Geſtern früh 10 Uhr verſchied ſanft

nach längeren Leiden unſer gutes
Gretchen im zarten Alter von 2 Jahren
s Monaten was hiermit theilnehmenden
Freunden und Bekannten ſchmerzerfüllt
anzeigen

Halle a/S den 15 Mai 1888
Auguſt Haupt und Frau

Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben
Kindes und unſerer Schweſter Loniſe
ſage ich Allen welche mir hilfreich zur
Seite ſtanden und welche ſie zur letzten
Ruheſtätte trugen meinen herzlichſten
Dank Dank auch Herrn Paſtor Müller
für Einſegnung der lieben Entſchlafenen
Jnsbeſondere herzlichen Dank Herrn
Lehrer Dietrich und den lieben Mit
ſchülerinnen für die ſchönen Blumen
und die ehrenvolle Begleitung am Be
gräbnißtage Die tiefbetrübte Mutter

Louniſe Müller geb Pabſt

Daukſagung
Herzlichen Dank für die uns beim

Begräbniß unſerer unvergeßlichen guten
Frau und Mutter von ſo vielen Seiten
bewieſene Liebe und Theilnahme

Poſtſekretair Vollhardt
und Kinder

Von dem Begräbniß unſeres ſo ſchnell
von uns geriſſenen lieben Vaters Gatten
Sohnes und Bruders zurückgekehrt
können wir es trotz unſeres großen
Schmerzes über den uns ſo ſchwer be
troffenen Verluſt nicht unterlaſſen Allen
die uns ſo liebevoll getröſtet ſowie dem
Verſtorbenen die letzte Ehre durch ihre
Theilnahme bei dem Begräbniß erwieſe
unſeren herzlichen und tiefgefühlten Danzu ſagen 8

dem Herrn Paſtor Thiele für ſeine
troſtreiche Rede am Grabe dem Herrn
Cantor und Geſangverein für die er
hebenden Geſänge bei der Beerdigung
Auch den Herren Beamten und Kame
raden der Riebeck ſchen Werke danken wir
für die uns wohlthuende Theilnahme
Unſer re ſie alle vorähnlichem ſchweren Schickſal

Oberröblingen den 14 Mai 1888
Die Hinterbliebenen

des verunglückten Preßmeiſter
A Banuerſchäfer

Unſern herzlichſten Dank 7
für die vielen uns ſo wohlthuenden
Beweiſe der Theilnahme bei der Beer

le aS den 14 Mai 1888
digung unſeres lieben Curtchen

a
Wie m Reinhold und Frau

nsbeſondere danken wir noch

e e

e

S e

c 2

a

2

e 3
e
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